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Rainer Willmann • 

Laudatio für Prof. Dr. Holger H. Dathe 
anlässlich der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 

der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie 
am 4. März 2015 in Frankfurt/Main 

Sehr geehrte Damen und Herren, lieber Holger, 

mit Herrn Professor Dr. Holger Dathe wollen wir jemandem die Ehrenmitgliedschaft verleihen, der sich 
in besonderem Maße nicht nur durch wissenschaftliche Publikationen für die Entomologie verdient 
gemacht hat, sondern insbesondere auch dadurch, dass er eines der renommiertesten entomologischen 
Institute - das Deutsche Entomologische Institut - hat bewahren können und dass es ihm gelungen ist, 
es über einen mühsamen Weg als eine moderne, leistungsfähige und zukunftsorientierte Einrichtung zu 
etablieren. Herr Dathe hat das Deutsche Entomologische Institut - jetzt Senckenberg Deutsches Ento­
mologisches Institut - von 1993 bis 2010 geleitet. Es war somit für fast 20 Jahre sein berufliches Feld, 
auf das er als dessen Direktor ganz entscheidend einwirkte, in oft kritischen Phasen. 

Das weite Spektrum entomologischer Forschungsrichtungen wird es mit sich bringen, dass das 
Deutsche Entomologische Institut nicht jedem ein Begriff sein wird, und da mit dieser Ehrung sehr 
auf Herrn Dathes Verdienste um dieses Haus eingegangen wird, möchte ich zunächst kurz auf dessen 
Bedeutung eingehen. 

Die Kollektionen des Deutschen Entomologischen Institutes gehören zu den bedeutendsten ento­
mologischen Sammlungen weltweit- mit ca. 3 Millionen Exemplaren aus über 200 000 Arten, darunter 
22 000 Typen. Allein die Dipteren-Sammlung umfasst ca. 855 000 Exemplare. Ihre Bedeutung erlangten 
die Sammlungen von Beginn an nicht zuletzt durch Übernahme der Sammlungen und Bibliotheken 
renommierter Entomologen. In der Bibliothek finden sich Werke seit dem 16. Jahrhundert, und sie galt 
bereits um 1930 als die größte entomologische Spezialbibliothek in Europa. 

Das Deutsche Entomologische Institut wurde 1886 privat gegründet, als Stiftung, erlebte zunächst aber 
eine Reihe von Namensänderungen und Umzügen. 1912 erhielt es einen eigenen Neubau in Berlin-Dahlem, 
und zehn Jahre später wurde es der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft assoziiert. In Berlin-Dahlem blieben 
die Sammlungen, die Bibliothek und Archivalien etwas mehr als 30 Jahre. 1943 erfolgte kriegsbedingt 
ihre Auslagerung nach Schloss Blücherhof in Mecklenburg. Die generelle Bedeutung wird nicht zuletzt 
daraus ersichtlich, dass die Bestände 22 Güterwaggons füllten. Es sei nur erwähnt, dass am DEI seit 193 7 
(ab 1938 angestellt) Willi Hennig wirkte, bis 1961, bis zu seinem Fortgang aus politischen Gründen. 

Nach dem 2. Weltkrieg war das Deutsche Entomologische Institut in der DDR einer wechselvol1en 
Geschichte bezüglich der Hoheiten über diese Forschungseinrichtung unterworfen, in deren Zuge 1971 
sogar sein Name unterging. Ab 1946 gehörte es zur Biologischen Zentralanstalt für Land- und Forst­
wirtschaft und war ab 1952 damit der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften unterstellt. 1963 
kam das DEI in das Hauptgebäude der ehemaligen Forstwissenschaftlichen Fakultät der Humboldt­
Universität in Eberswalde. 1971 wurde es an das Institut für Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow 
angegliedert und war Bestandteil der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR - und 
damit verschwand (offiziell) sein Name. 

Joachim Oehlke trieb dann nach der Wende (1989) die Neugründung entscheidend voran. 1993 
übernahm Holger Dathe die Leitung der „Projektgruppe Entomologie" an der Fachhochschule Ebers­
walde, wie - weltweit irritierend, da weiterhin höchst renommiert - die Forschungsinstitution damals 
hieß. Allerdings wurde der Name „Deutsches Entomologisches Institut" in inoffizieller Weise benutzt: 
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So hieß der Jahresbericht 1994 (publ. 1995) Jahresbericht 1994 „Deutsches Entomologisches Institut", 
Projektgruppe in der Fachhochschule Eberswalde. Im Jahre 1997 wurde die „Projektgruppe Entomologie" 
namentlich endlich wieder zum vollwertigen Deutschen Entomologischen Institut - immerhin hatte auch 
der Wissenschaftsrat die Integrität des Institutes und die Erhaltung seines Namens empfohlen. Für Herrn 
Dathe hat es immer wieder gegolten, andere von der Existenzberechtigung des Institutes zu überzeugen -
nicht zuletzt der Konkurrenz um Mittel wegen drohte es zeitweilig geschlossen zu werden. 

Schritt um Schritt betrieb Herr Dathe die Sicherung seines Hauses. Zum 1. 1. 2000 wurde das Deutsche 
Entomologische Institut in das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung 
(ZALF) aufgenommen. Seit 2004 befindet es sich in Müncheberg, wo es ein eigenes modernes Gebäude 
erhielt. Es war ursprünglich nicht für die Entomologie vorgesehen, doch von Herrn Dathe und seinem 
Team wurde daraus ein modernes Forschungsinstitut entwickelt. 

Allerdings war es deutlich, und Herr Dathe hat darauf im selben Jahr - 2004 - hingewiesen, dass große 
Teile des DEI „keine notwendigen Komponenten der Agrarlandschaftsforschung" sind. Die immense 
Bedeutung liege in anderen Bereichen. Und so lotete Holger Dathe auf nicht immer einfachen Wegen 
die Möglichkeit einer Fusion mit der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung aus. Er verwies auf 
den „Kompetenzverbund Biodiversität" der Leibniz-Gesellschaft, an dem auch das Forschungsinstitut 
Senckenberg maßgeblich beteiligt war. Dazu galt es, die Fokussierung des DEI für eine neue Anbindung 
und Struktur zu präzisieren: In diesem Sinne definierte Herr Dathe es als eines der Ziele des Deutschen 
Entomologischen Institutes, aus verschiedensten entomologischen Sparten besonders hoch qualifizierte 
Spezialisten zusammenzubringen. Es galt, 
- die systematisch-taxonomischen entomologischen Forschung zu profilieren 
- gezielte Arbeitsgruppen zur Übernahme von wissenschaftlichen Führungsaufgaben im internationalen 

Kontext zu bilden 
- die wissenschaftlichen Servicefunktionen, insbesondere im Bereich von Informationsdiensten zu 

optimieren 
- den Ausbau der überregionalen Funktionen der Bibliothek, Etablierung als nationales Zentrum für 

entomologische Literatur massiv voranzutreiben. 

Seine Mühen waren von Erfolg gekrönt: Da anerkannt wurde, dass das DEI mit wesentlichen Teilen außer­
halb des ZALF und der Landschaftsforschung stehe, wurde ab 2005 ernsthaft über die Ausgliederung aus 
dem ZALF und die direkte Zuordnung zum Forschungsinstitut Senckenberg verhandelt. 2009 wurde das 
DEI als Teil der Senckenbergischen Institutionen in Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut 
(SDEI) umbenannt. 

Herr Dathe hatte seit ungefähr 2006 auf noch einem anderen Weg die Sicherung von Institut, Samm­
lungen und Bibliothek erreicht: Die Eintragung in das „Verzeichnis der national wertvollen Kulturgüter 
des Landes Brandenburg", die 2009 erfolgte - zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Abwanderung. 
Gleichzeitig wurde damit verankert, dass die Sammlungen und Bibliotheken im Eigentum des Landes 
Brandenburg stehen. 

Doch blicken wir auch auf Herrn Dathes etwas weiter zurückliegenden Weg zurück. Holger Dathe 
wurde im Juni 1945 als Sohn des langjährigen Direktors des Tierparks Berlin, Heinrich Dathe geboren, 
und so wuchs er in einem zoologisch geprägten Umfeld heran. Der junge Holger wollte denn, wie er 
selbst rückblickend einmal schrieb, ,,Forschungsreisender werden, oder doch wenigstens Förster." Nun, 
aus dem Förster ist nichts geworden: 1972 promovierte er bei Günter Tembrock über die Bioakustik 
und Chronobiologie der Grille Gryllus bimaculatus. 1980 habilitierte er sich mit einer Arbeit zur Phy­
siologie und Physik des Vogelfluges (Kinematik und Energetik des Rüttelfluges mittelgroßer Vögel). 
1986 erhielt Herr Dathe eine Universitätsdozentur an der Humboldt-Universität Berlin, 1987 dann eine 
Akademie-Professur für Tierphysiologie. 

Die Breite der von Herrn Dathe gewählten Wissenschaftsthemen spiegelt sich in seinen Publikationen 
wider: Verhaltensbiologie, praxisorientierte Arbeiten zur Zootierbiologie, Ornithologie, Naturschutz, und 
natürlich entomologische Systematik. Seine große Liebe - unter den Insekten - sind die Hymenopteren, 
insbesondere die Maskenbienen (Hylaeus), über die er seit 1977 eine Vielzahl von Arbeiten veröffentlicht 
hat. 196 Publikationen hat Herr Dathe bisher verfasst, oder er wirkte daran als Herausgeber. 

82 



HALLE (SAALE) 2015 MITI. DTSCH. GEs. ALLG. ANGEW. ENT. 20 

Ein paar Beispiele mögen das Spektrum verdeutlichen: 
1975: Beobachtungen zur Mutter-Kind-Beziehung beim Orang-Utan (mit den Koautoren R. Dathe & 
R. Nagel) 
1977: Flight energetics in birds (mit den Koautoren H. Oehme & U. Kitzler) 
1984: Zur Anwendbarkeit biotechnischer Methoden in Zoologischen Gärten. 
1990: Trächtigkeitsdiagnose beim Panzernashorn anhand von Progesteronbestimmungen im Speichel 
(mit Koautor B. Kuckelkorn)- und ähnlich 1989 beim Zwergflusspferd 
Und dann natürlich die Maskenbienen (die Titel sind im Folgenden sinngemäß verkürzt): 
1980: Die Hylaeus-Alien in Europa (87 S.) 
1986: Hylaeus in der Mongolei (35 S.) 
2004: Schlüssel der iberischen Hylaeus-Arten (38 S., mit zwei Koautoren) 
usw. 

Besonders erwähnt seien unter seinen Publikationen 2001 der 4. Band der Entomofauna Germanica. 
Es ist dies das Verzeichnis der Hautflügler Deutschlands, für das er Autor und erster Mitherausgeber 
zugleich war; mehr als 90 Autoren waren zu koordinieren. 2003 editierte er den fast 1 000seitigen 
Insektenband von Alfred Kaestners klassischem Lehrbuch der Speziellen Zoologie, in dem Herr Dathe 
zugleich die Hymenopteren bearbeitete. 

Mit der Übernahme der Leitung des Deutschen Entomologischen Institutes wurde das wissenschaft­
liche Wirkfeld von Herrn Dathe quasi auf die Entomologie eingeschränkt, besser: fokussiert. Es ist 
klar, mit dieser Aufgabe oblag ihm auch die Publikation von Berichten zur Entwicklung des Deutschen 
Entomologischen Institutes. Und seit Jahren hat Herr Dathe wesentlich an der Auswahl des Insekts des 
Jahres und der Gestaltung der entsprechenden Flyer mitgewirkt. 

2010 ging Holger Dathe als Direktor des Senckenberg Deutschen Entomologischen Institutes in 
den Ruhestand. Seitdem darf er sich als „Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Senckenberg naturforschenden 
Gesellschaft" seinen Hymenopteren widmen. 

2005 wurde Dir, lieber Holger, die Meigen-Medaille der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und 
angewandte Entomologie verliehen - in Würdigung Deiner wegweisenden Arbeiten über Hymenopteren, 
so heißt es dort, aber eben auch für Deinen „jahrelangen, die gesamte Persönlichkeit fordernden Einsatz 
für das traditionsreiche Deutsche Entomologische 
Institut, das für Entomologen aus Deutschland 
und der ganzen Welt ein wissenschaftliches Zen­
trum von unersetzlichem Wert darstellt." 

Dem ist anlässlich der Verleihung der Ehren­
mitgliedschaft in der DGaaE eigentlich nichts 
hinzuzufügen. Eigentlich: Aber wir dürfen die 
Signalwirkung eines quasi neu ins Leben geru­
fenen Institutes dieser A1i, das ganz wesentlich 
sammlungsbasiert arbeitet, nicht vergessen: Über 
diese Form von Forschungsstätten, die auch die 
naturkundlichen Museen einschließen, werden ja 
einem breiten Publikum ins Bewusstsein gerufen, 
welche immense allgemeine Bedeutung den darin 
betriebenen Wissenschaften zukommt und dass 
sie zu den Grundlagen der Biologie überhaupt 
gehören. 

Dafür, dass Du Dich nun wieder ganz den Hyme­
nopteren und insbesondere „Deinen" Maskenbie­
nen widmen kannst, wünschen wir Dir weiterhin 
viel Freude und alles erdenklich Gute. 
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